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Stein, am Fuss der Guggeien; hier wohnen die Brüder
Stauffacher mit ihren Familien

Frau Susanne Stauffacher ist die Frau Werners. Die
Kinder von Werner Stauffacher, Hans und Liseli sind

tüchtige Helfer

Das Haus von Werner Stauffacher in Stein

Oben: Hans Stauffacher hilft der Mutter im Bauernbetriek.
Mutter Stauffacher, die Frau des dritten Bruders, der vor noc

langer Zeit gestorben ist, mit einem ihrer Söhne auf dem

Werner Stauffacher, den
Vater, trafen wir nicht in
Stein. Ganz hinten, wo
man zur Amdener Höhe
steigt, unter dem Zacken
des Guggeien, sommert

er sein Vieh

8tsin, am fuss ctsr Luggsien: bier voknen 6ie krvber
Ztoustocbsr mit ibrèn fomiiisn

frau 5usonne Ztouttocber izt ctis trou Werners, Oie
i<incisr von Werner Ztauttocber, fions unci bissii sinci

tüchtige selten

Oas fious von Werner Ztouttacber in 5tein

Oben: !-ton>5 5tcmsfocben bilft cten /suites' im kauennbetnîeb.
/Gotten 5tauffclcben. c!ie 5nou ciez cinitten knubenz, cten von
ionger i^eit gestorben ist, mit einem ikrsr Löiine out

Werner Ztouttocner, cisn
Voten, tnofen win nicbt in
Ztein, Oon! binten. vo
mon !ur ^mbsner ftötie
steigt, unter Sem ^aci<en
ctes Ouggeien, 5ömment

er seir! Visb

Familit
Stauffa^'



1 Fuss des Speers und des
'en liegen drei stille Toggen-

Häuser. In ihnen wohnen
* arnilien Stauffacher. Die
ächer sind heute Glarner, ihre
sind zur Reformationszeit aus
hierschweiz abgewandert, in-
'6 zum neuen Glauben, über-

und heute gibt es keinen
acher mehr in den Urkanto-
Hie Urkantone wären froh,
aas Geschlecht mit irgend-
Vertreter wieder zurückkeh-

"rde. Aber der Familie Stauf-
^6eer" es hier am Fuss des
hie des Guggeien sehr gut.

®ter und Söhne fahren im^ -^'P' wo sie ihr Vieh

-n drei Familien gibt, es zwei
^ Beide empfinden natürlich
"hwergewicht des Namens
hd wissen nicht einmal, dass
P gedreht wurde, der ihren
trägt.

zur Alp kommt mir eine
entgegen. Mit dem Lehrer vor-

' Vfernerli, der jüngste Bruder
"hd Hans. Rechts: Beim Z'vieri

j Luss des Lpesrs und àlieZen drei stille IloZgen-
Häuser, In iknen woknen

5 smilien Ltautkscker, vis
^cker sind keute Lilarnsr, ikrs
^ind 2UI- Hekormstivns^sit aus
?^ersekwsi^ akZewandert, in-
^ ?um neuen vlauken^ über-

und Keute gikt ss keinen
^eksr mskr in äsn vrkanto-
Lis Vrksntnns wären Irok,
^8 (^esekleekt mit irMnÄ-
/Vertreter wieder ^urückkek-
^âs. ábsr der Familie Stauk-

ss kier am ?uss des
!>>s des duZZeisn sskr sut,

und Läkne kakrsn im
^ur ^vg Lis ikr Viek

M ârei ?3mi1ien ßidt es ^>vei
^ Leide empkinden natürlick
^uwsrZswickt des Hamens
kd wissen nickt einmal, dass
^ ^edrekt wurde, der ikrsn
ìrâZt,

üur /^ip kommt mir eins
entgegen, t^iit dem kekrervor-

^ V^ernerii, der jüngste îZrucier
"»ci idonz, kecktz: keim ?'vieri
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